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DER BUNDESf"1fNISTER 
FOR BAUTEN UND TECHNIK 

Z1.10.101/147-1/1/77 
Parlamentarische Anfrage Nr. 1541 der 
Abg. Dr .1Vfoser und Gen. betr. Neubau der 
HTBLA in Graz, Körösistrasse (Steiner­
gründe) 

An den 
Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parlament 
1010Wien 

Wien, am 10. F.ebruar 1978 

451.f5/A8 

1978 -02- f 3 
zu~S'r1/~' 

Auf die Anfrage Nr. 1541, welche die Abgeordneten 

Dr. Moser und Genossen am 14.12.1977, betreffend Neubau der 

HTBLA in Graz, Körösistrasse (Steinergründe) an mich gerich­

tet haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Die Erstellung eines Zeitplanes ist erst möglich, wenn 

die ·schwierigen Fragen der Auflassung des linksseitigen Mühlganges 

tindinsbesonders der Bauplatzwidmung und der Bauplatzfiguration 

befriedigend gelöst ·wordensind. Um die Kl~rung dieser Vorfragen 

ist das Bundesministerium für Bauten und Technik beim Magistrat 

. der Stadt Graz bereits seit einiger Zeit mit Nachdruck bemüht. Es 

konnte jedoch bisher noch kein positives Ergebnis erreicht werden. 

Zu 2:} 

Die Erstellung des Raum- und F'unktionsprogrammes 

für die Allgemeinbildende Höhere Schule und für die Höhere Tech­

nische Bundeslehranstalt obliegt dem Bundesministerium für Un­

terricht und Kunst als künftigem Nutz~liesser. Diese Programme sind 

dem Bundesministerium für Bauteri und Technik noch nicht bekannt, 
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offensichtlich weil wegen der ungeklärten Bauplatzwidmungs­

frage die Planung noch nicht eingeleitet werden konnte. 

Zu 3:) 

Voraussetzungen für eine Planungeeinleitung sind die 

befriedigende Klärung der in der Antwort zu Frage 1) genannten 

und beim Mligistrat der Stadt Graz !?nhängi.genFragen der Bau­

platzfestlegung sowie die danach mögliche Bekanntgabe der Raum­

und Funktionsprogramrne durch das Bundesministerium. für Unter­

richt und Kunst. Der Bund selbst wird erst mit dem Einsetzen der 

Bauarbeiten selbst von nennenswerten finanziellen Belastungen ge­

troffen, welche nach derzeitiger Beurte~lung der Lage nicht vor 

1980 erwartet werden. Die Beilage C des Teilheftes zum Bundes­

voranschlag für das Jahr 1978 enthält jedoch für das Jahr 1979 und 

später nur eine Vorschau, die von Jahr zu Jahr den neuen Verhält­

nissen angepasst werden kann. 

Die Abbrucharbeiten des alten Fabriksgebäudes auf den 

"Steinergründen" werden aus dem für Bauten der Unte'rrichtsverwal­

tung zur Verfügung stehenden finanzgesetzlichen Ansatz 5/64813 be­

zahlt. Mit der Vorziehung dieser Arbeiten trägt d.9.s Bundesministerium 

für Bauten Lmd Technik der Dringlichkeit dieses Bauvorhabens im Rah­

men seiner derzeitigen Möglichkeiten Rechnung.Die zeitmässige Ab­

folge der weiteren bauvorbereitenden Maßna.hmen wird jedoch von den 

entsprechenden Aktivitäten des .Magistrates de1dt Graz bestimmt. 

. I . 

lN\\~9J1/ 
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